
KniWiMe liiliiWlili.

Berlin. Als der 32 lah« alle
Arbeiter Johann Thier einen mit

Glasscheiben beladenen Handwagen
die Königgrätzerstraße entlang schob,
wurde er durch einen Flaschenbierwa-
gen angestoßen, zu Boden geschleudert
und schwer verletzt. Der siebenjäh
rige Sohn Alfred des SeminarlehrerZ
Friedrich Kühne wurde vor dem elter-
lichen Wohnhause Friedrich Straß-
-229 von einem Pferdeomnibus über-
fahren. Die Schuld trifft den Knaben
selbst. Er hatte sich an einen Möbel-
wagen gehängt, war abgesprungen
und blindlings gegen den Omnibus
gelaufen. Sine Kesselexplosion er-
folgte aus nicht ermittelter Ursache in

der Heizungsanlage des Zoologischen
Gartens. Die ausströmenden Dämpf?

trafen den Maschinisten Ernst Giinth-
ner und verbrühten ihn im Gesicht und
an den Armen. Kürzlich versucht?
der 17 Jahre alte Buchdruckerlehrling
Alfred Radtke, Gubenerstraße 23, bei
seinem Vater wohnhaft, sich mit einer
Tefchingpistole zu erschießen. Als Mo»
tiv gab er ?gekränkte Ehre" an, ver-
weigerte aber jede nähere Auskunft.
Der 84 Jahre alte Stellmachermeister
Karl Kratz, der bei seinem Schwieger-
sohn im Hause Frierdichsgracht 58
wohnte, hat sich auf den Hof hinabge-

stürzt und war sofort todt. Beweg-
grund: Unheilbares Leiden. Di:
Leicht des Malergehülfen Gerard
Renkers wurde aus dem
kanal gezogen. Wahrscheinlich hat R
Selbstmord begangen. Kürzlich ex-
plodirte auf dem Grundstück Neuen-
burgerstraße 32 im Erdgeschoß der
Stofspiesserei von Augustin Hentschel
ein sogenannter Strebel'scher Glieder-
kessel, der zur Erzeugung von H'iß-
wasserdämpfen für Stoffpressen dient,
aus nicht ermittelter Ursache. Dabei

Kessels thätige Arbeiter Karl

pfen furchtbar verbrüht.
Vilsendorf. Hier tödtete die

Frau des Arbeiters Horning in einem
Anfalle von Verfolgungswahn ihr:
beiden Kinder und beging dann
Selbstmord.

Crossen. Von einem herabfallen-
den Dachstein getödtet wurde in Cros-
sen der Schlossermeister Franz Eschen-
hagen, der in der Glogauerstraße ein
Haus passirte, an dem Dachdecker bei
der Arbeit waren. Er mußte besin-
nungslos vom Platze getragen werden
und gab in der Wohnung feiner
Eltern unter den Händen eines Arztes
seinen Geist auf.

Labiau. In der Nähe des Kreis-
krankenhaus»? führt der Kreis Labia»
ein Altenheim auf, das zur Unterbrin-
gung von etwa 30 Personen eingerich-
tet wird.

Memel. Es beging der erste Pfar-
rer an der hiesigen Landlirche Pipirs,

78 Jahre alt, sein Svjähriges Dienft-

Neidenburg. Die sechsjährige

stehenden Topf mit kochendem Kaffee
umgeworfen, so daß der Inhalt sich
über ihren ganzen Körper erqo^
alsbald feinen Wunden erlag.

Stallupönen. Das 2Sjährig:
Amtsjubiläum feierte der erste Pfarrer
drr evangelisch - luth«rischen Gemein-
de Liedtke.

T a p i a u. Seit einigen Tagen war
der Arbeiter Rockel aus Schaberan
verschwunden. Jetzt fand man ihn in
einem unbedeckten Brunnenloch am
Wiesenwege als Leiche vor. Er ist je-
denfalls in der Dunkelheit dort hinein-

Zinten. In der Stadtschule fand
bei Anwesenheit des Kreisfchulinspek-
tors Rousselle, des .Lehrerkollegiums

führung des neugewählten Kirchschul-
lebrers und Organisten Westphal aus
Allenburg durch Rektor Thieler statt.

Danz i g. Am Z. Oktober ISVI

meekorps, General v?r Infanterie v.
Lentze, als aktiver Soldat sein 50-
jährig«s Ditnstjubiläum. in Danzig
begehen.

Briefen. Es wurde in Gr.-
Radowisk die blutüberströmt« Leiche
des Abdtckerribesitzer-i Kraus« von
hi«r n«ben seinem auf der Chaussee
stillstehend«?, Wagen ausgesund«n.

Elbing. Dem Kaufmann Ar-
nold Wiebe in Eldinz ist an Stell«
des wegen vorgerückten Alters zurück-
getreten«« Kaufmanns Mitzlaff da«
Exeguatur d«s D«utkchen Reiches als
kgl. schnxdischer Bizelonsul ertheilt

Karthaus. Nach 24jähriger
Amtstbätigkeit hat Herr Pfarrer
Max Brand«nburg !v«g«n vorgeschrit-
tenen Alters auf s«in Amt als katho-
lisch«! Pfarrei lesignirt und wird sei-
nen Ruh«wohnsitz in Karthaus neh-
men.

. ..

!vt r!« nvu rg. yier veicmig-

ten sich «in« Anzahl L«hi«r. die vor

40 Jahren das hiesig« Lehrerf«minar
nach bestandener Prüfung verließen,
ju einem gemüthlichen B«isamin«n-

s«in im Gesellschaftshause. Ei wa-
ren die Herren Behnke, Abermeth
und Gertz aus Danzig, Reetz aus
Langfuhr, Girod und Girde aus
Zoppot, Neumann i.u» Lindenthal,
Preuß aus und Stobbe
aus Montau (Kr. Grauixnz) erscha-
uen.

Kolberg. Durch d«n Regie-
rungspräsidenten Dr. Drews - Kös-
lin wurde der neue erste Bürgermei-
ster von Kolberg, Herr Lehmann, in
sein Amt «ingeführt. Bei dieser Ge-
legenheit überreichte der Regierungs-
präsident dem zweiten Bürgermeister
Oroschwitz den Rothen Adlerorden 4.

Klaffe.
Stolp. In einem Krankenhause

in Danzig starb der wohlverdiente
Brandmeister August Frenke, der fast
16 Jahre hindurch hier im städtischen >
Dienst gestanden und sick als Pflicht-
getreuer Beamter große Verdienste
um die Stadt erworben hat. Sowohl
auf dem Gebiete des Feuerlöschwe-
sens, wie auch der Straßenreinigung
hat der Verblichene mel geleistet. Ein
dauerndes Denkmal bat er sich zuletzt
noch bei der Gründung und thätigen
Förderung der hiesigen freiwilligen
Sanitätskolonne vom Rothen Kreuz
ykskhi-

Kiel. Sein Lkijähriges Geschästs-
jubiläum feierte der Uhrmacher H.
Möhl, Dänischestraße 34.

Altona. Der neunjährige Sohn
des Marktaussehers Dehlers siel bei
der Fischauktionshalle beim Spielen

in die Elbe und ertrank trotz soforti-
ger Rettungsversuche.

Dänischenhagen. Durch den >
Oststurm wurde im hiesigen Pasto-
ratsgarten ein uralter Walnußbaum,
der vor einigen Jahren schon von

einem Blitzschlag getroffen war, ge-

troffen Der Baum soll ein Lebensal-
ter von mehreren hundert Jahren ha-

Flensburg. Der verstorbene
Stadtrath Aug. Holm hat der Stif-
tung für hilfsbedürftige Seeleute und
deren Hinterbliebenen die Summe von !
IIZOo M. vermacht.

Hadersleben. Der Hof des
Hofbesitzers Christofs«! Hansen in
Dahlby-Gehölz b'annte gänzlich nie- >
der.

Helgoland. Der 36jährige!
Arbeiter Ferdinand Peters aus Bre-
men verübte Selbstmord durch Ei-

Provinz
Löwen berg. In der Stadt-

verordnetensitzung wurdl Bürgermei-
ster Klau, dessen erste Wahlperiode
im September nächsten Jahres ab-
läuft, mit 25 von 26 Stimmen wie- !

Militsch. Kürzlich brannte ein
dem Konditor Kozuch auf dem Ringe

gehöriges Gebäud«, enthaltend zwei
Wohnungen und Stallung, bis auf
die Umfassungsmauern nieder. Das
Mobiliar konnte gerettet werden.

Rothfiirben. Es fand hier
gleichzeitig mit d«r Einführung des
neuen Hauptlehrers Diebel unter
reger Betheiligung einheimischer und
auswärtiger Festgäste die Einweihung

der neuen evangelischen Schule statt.
Schweidnitz. DaS hiesige

Schwurgericht sprach den Gutsbesitzer
Birgel auS Schenkendorf, der wegen
Körperverletzung mit Todeserfolg an-
geklagt war, frei.

Sprot t a u. Aus noch nicht er-

mittelter Ursache brach auf dem Ge-
höft des Gutsbesitzers Matschuleites

das die Scheune, das Stallaebäude
und das Ausgedingehaus in Asche ge-
legt wurden. Das Vieh konnte geret-
tet werden.

Posen. Es fand hier am hi«si-
gen Auguste Biktoria - Gymnasium

die Einführung des neuen Direktors
Professor Dr. Schultz? statt, der sein
neues Amt als NaSfolger von Ge-
heimrath Frieb« übernommen hat.

Bromberg. Dem Bauunter-
nehmer Br,?czinski in Bromberg ist
die Genehmigung Ertheilt worden,

feldt zu führen.
Gnef e n. Verschwunden ist der

16jähriae Sekundaner Salo Jakob-
sohn. Sohn des husigen Rabbiners.
Der Verschwundene war mit seinem
Lebrer in MeinungZdifferenzen über
Klassenaufsicht gera'ben und hatte

Strauch in Gramtschen verkauft« fein
26 Morgen großes Windmühlen-
Grundstück an den Ansiedler Poschadel

öes Kaufmanns Förster den Gas-
hahn in der Schlafstube ihrer Woh-
nung. um sich und ihre drei Kinder

brenbrgck. Die 23jähri-

steile Böschung hinunter und ertrank
in d«m flachen höchstens 30 Centim«t«r
tiefen Wasser.

Wernigerode. In der von
Fred. Haseihorst gehörigen Wagenfa-
brik brach ein größeres Schadenseu-
er aus, durch das auch die benarchbar-
ten Grundstücke in Mitleidenschaft ge-
zogen wurden.

Hannover. Zum Nachfolger
des von hier an die St. Albankirche
in Göttingen versetzten Superinten-
denten Stiffer wurde vom kgl. Kon-
sistorium Superintendent Wöhrmann
aus Sarstedt zum-ersten Geistlichen
und Superintendenten an der Lukas-

ClauSthal. Anläßlich seines
Uebertritts in den Ruhestand wurde
dem Professor Dr. Wrampelixeyer,
jetzt in Hannover, der Kronenorden
dritter Klaffe verliehen. Aus gleicher
Veranlassung erhielt der Oberschicht-
meister Gehrke in Lautenthal den
Charakter als Rechnungsrath.

Göttingen. Geheimrath Pro-
fessor Wagner. Dozent für Erdkunden
an unserer Universität, befindet sich
gegenwärtig auf einer Studienreis«
in Algier.

Harburg. Im benachbarten
Dorf« Harmstorf ist ein eigenes
Schulhaus erbaut worden. Es kostet
etwa 20,000 Mark. Diese neue
Schulgemeinde soll von der etwa eine
halbe Stunde entfernt liegenden
Schul« zu Helmstorf abgezweigt wer-

Henn«n. Es entstand auf bis
jetzt unaufgeklärt« Weise wiederum
ein großes Feu«r. Die benachbarte
L«ckinger Feuerwehr würd« alarmirt
und zur ernsten Thätigkeit zum Le-
ckenhof, d«m Gutsbesitzer Hermann
Heyn gehörend. g«ruf«n. Das große
Haus, in dem 5 Familien wohnten,

Herne. Die 13 Jahre alte Lil-
ly Gropp, Tochter der Eheleute Aug.

Gropp in Hirten, Ewaldstr. 106, hat
sich aus der elterlichen Wohnung ent-

fernt und ist nicht zurückgekehrt.
Hörde. Dem Invaliden Kas-

par Arens, der fast 60 Jahre im
Dienste des Härder Vereins stand,

wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
durch Herrn Bürgermeister Schmidt

Schwerte. Ein tödtlicher Un-
fall ereignete sich auf der hiesigen
Brodfabrik. Ein Angestellter, der
Bäcker Regeler, kam der Transmis-
sion zu nahe, wurde von derselben er-

! saßt und herumgeschleudert. R. er-
! litt einige Rippenbrüche und schwer«
innere Verletzungen, so daß der Tod

rich Kellermann hier ist in Zahlungs-
schwierigkeiten gerathen. Die Passi-
ven betragen 60.000 Mark, denen

stehen.

Köln. Die Leiche des 26 Jahr«
alten Wilhelm Böhmer würd« vom

Trau«rhause Ferkulum 20 aus unter
großer Betheiligung mit militärischen
Ehren zu Grabe getragen. D«r junge
Mann ist auf «ine bis jetzt noch unbe-
kannte Weife zu Tode gekommen. Er
wurde zu einer vierwöchigen militäri-
schen Uebung einberufen. Er stellte
sich zunächst nicht und übermittelte
der Militärbehörde das Attest eines
hiesigen Arztes, wonach er an einer
Lungenkrankheit litt. Die Militär-
behörde verlangt«, daß sich der junge
Mann von einem Stabsarzt« unter-
suchen lasse. Letzterer erklärte ihn
für gesund und die Militärbehörde
verhängt« w«g«n Nich!«rscheinens
zum Einberufungstermin eine Strafe
von sieben Tagen Mittelirrest, die
sofort im Militärgefängniß an der
Schnurgasse abzubüßen war. Am
siebenten Tage erhielten die Eltern die
Mittheilung, daß ihr Sohn im Arrest-
lokale verstorben sei. Die Todesursache

Bergisch-Neuiirchen. Die
Einweihung des hiesigen Kr>gerdenk-
mals fand dieser Tage statt. Die Er-
richtung des von dem Bildhauer
Künne aus Charlottenburg mvdellir-
t-n Denkmals war erst durch eine
Stiftung des Kommerzienrathes Al-
bert Römer in Opladen möglich, die
in Hohe von 10,000 Mark erfolgte.

Bonn. Das 3 Jahre alte Söhn-
chen des Pflasterers Heinrich Kopp
siel aus dem Fenster der zweiten Eta-
ge in den Hof und starb nach einigen
Stunden an den schweren Schädel-
verletzungen.

Mrovinz Hessen Z7afsau.
Niederzell. Hier fand die

ls!nfteibuna der neu erbauten evan-
! gelisch- Kirche statt, zu der auch vjeie

Theilnehmer aus der Umgegend er-
schienen waren.

Rothenburg. Kürzlich fuhren
der Kaufmann Fink aus Neffelröde
und der Pächter des dortigen Ritter-

Gutspächter wnrde schwer verletzt.
Sachstiihausen. Der Guts-

besitzer Ebersberg starb über Nacht
infolge des Genusses roher Zwetschen,

iuf die er am Abend Dickmiich genof-
«n hatte.

Schmalkalden. Zur bleiben-
den Erinnerung an den Schmalkalden
Bund soll hier ein« Gedächtnißhalle
errichte« werden, in welcher die Bild:r
und Wappen der am Bunde betheiiigt
gewesenen Fürsten Aufnahm« sinden
sollen

Wilhelmshausen. Der

Knickhagen, welcher mit einem Boot
beim Jserberg über die Fu'da setzen
wollte, verlor hierbei das Gleichge-
wicht und siel in den Fluß, Der Post-
bote Brinkmann aus Hann. Münden,
welcher das zufällig sah, kam ihm un-

ter Aufbietung aller Kraft zu Hilf«
und rettete ihn so vom Tode de« Er-
trinkens.

Mittekd-utlcL« rtaat«n.
Altenburg. Bei den Schauflll-

gen verunglückte der Geradeslieger
Paul Schwankt dadurch, daß sich die
Maschine bei einem Windstoß über-
schlug und niederstürzte, wobei d«r
Propeller zerbrach. Der Flieger kam
unter den Apparat zu liegen, trug
jedoch nur gering« Hautabschürfun-
gen davon.

Braunfchw«ig. Das Schwur-
gericht verurtheilte den Arbeiter Mä-
mecke aus Allrode wegen vorsätzlicher
und überlegter Tödtung feiner beiden
Kinder zum Tode und 10 Jahren
Zuchthaus. Frau Mämecke wurde
wegen vorsätzlicher Tödtung ohne Ue-

theilt/""^
Dessau. Beim Spielen das Le-

ben eingebüßt hat im benachbarten
Mosigkau der 11jährige Gastwirths-
söhn Hermann Schütze. Er wollte

de, die ?Kniewelle" ausführen. Dabei
wurde das Seil schlaff und Schütze
schlug mit aller Gewalt mit dem

von nachstürzendem Erdreiche ver-
schüttet. Der Verunglückte starb auf
der Stellt.

der Privatus Joh. G. E. Klemm,
der erst kürzlich sein 60jährig«z Mei-
sterjubiläum feierte.

Nossen. Das Schwurgericht zu
Freiberg verurtheilt« den 26jähr'.gen
Kupferschmied Paul Kupfer von
hi«r weg«n Straßenraubes zu 6 Jah-
ren 2Monaten Zuchthaus.

Tor Jllgen beging das 40jährige Leh-
rerjubiläum.

Wildenfels. Die goldene
Hochzeit feiert« hier der Glasermeister
Friedr. Adolf Krauß mit seiner Ehe-

Darmstadt. Der Schreiner
Emil Röse feierte sein 26jährigeS
Dienstjubiläum bei der Firma Weh-
ner ck Fahr, Schokoladenfabrik.

Bechrolsheim. Dem Kauf-
man Christian v. d. Au 3 wurde vor

kurzem die siebente Tochter geboren.
Die Großherzoain von Hessen über-
nahm die Pathenstelle und übermit-
telte den Eltern als Pathengeschenk

Budenheim b. Mainz. Im
Maschinenhause der Röderschen Oel-
fabrik brach ein Brand aus, d«r bald
ung«heure Dimensionen annahm und
die ganze Fabrik bis auf d!« Umfas-
sungsmauern einäscherte.

Groß - Steinheim. Es
fand hier die feierliche Enthüllung
des Friedensdenkmals statt, das Herr
L. Mcyer-Gerngoß-Mannheim anlaß-
lich seines 26jährigen Geschäftsju-
biläums seiner Heimathstadt Groß-
Steinheim gestiftet ha!.

Lampertheim. Die dieser
Tag« im Altenheim gelandete Leiche
wurde jetzt als die des etwa 22 Jah-
re alten Schloffers Josef Ries aus
Mannheim festgestellt, der jedensalls
in einem Anfalle von Schwermuth
in die Fluthen aing. .

Mainz. Der Hausbursche Nie»
sprang aus dem Fenster seiner im 2.
Stockwerke des Hauses Schloffergas-
se 6 belegenen Wohnung auf dieStr-
aße. Schwer verletzt wurde er nach
dem Rochushospitale verbracht, wo er
alsbald starb.

Geltendorf. Als der 16jäh-

'rige Tagelöhner Franz Scheifele von

hi«r in einem V.unnenschacht im
Missionskloster St. Ottilien beschäf-

sele so unglücklich' dzß er an" den
Folgen der Verletzung starb.

Hohen furch. Hier wurde die

Dreschen von einer Transmission er-

faß! und so schwer verletzt, daß sie
unier großen Schmerzen kurze Zeit
darauf starb.

JohanniSkirckien. Pfarrer
Späth wurde zum Distriktsschulin-
ipiktor des Bezirks Arnstorf er-

Schulmann.
Paff au. 27jährige Haus-

meister Ruckerbaner dahier, der sich

Viesen Verletzungen erlegen.
Regensburg. Kürzlich stieg

der 21jährige Dienstknechr F. Fischer
aus Lappersdorf, als er von dem
Nachbarort Kareth heimkehren wollte,
in übermüthiger Laune auf einen Lei-

Regen. In Schweinhütt bei Re-
gen schenkte die Oekonomensfrau
Winter ihrem Manne in den letzten
3 Jahren jedesmal Drillinge.

Stuttgart. Auf xm Prag-

friedhofe wurde die Leiche des im Al-
ter von 48 Jahren verstorbenen Land-
tagsabgeordnetcn Dr. med. Ludwig
Bauer eingeäschert.

Aalen. Der bekann!« Gasthof
zur ?Eintracht" würd« von den Frei-
en Gewerkschaft«!, und de? Sozialde-
mokratischen Partei g«pacht«t und

wird als Gewerkschaftshaus weiter-
geführt.

Buchau. Nach vorausgegange-
nem kurzen Wortwechsel gad der ledi-
ge, 38 Jahre alte Müller Karl
Möhrle zwei Nevolverschiissc auf den
verheiratheten Gärtner Wild ab. Er
ist schwer verletzt.

Dietenheim. Unter dem drin-
genden Verdachte, den Brand in dem

SchmiedWeiß'schen Anwesen gelegt zu
! haben, wurde der 30jährige Land-
> streich«! Franz Joseph Lang von
Osterberg, B«z. A. Jllertissen. Ver-

haft««.
Hattenhofen. D«r Bauer

Gabriel Mäußnest fiel so unglücklich
von der Treppe, daß «r beide B«ine
und das Nasenbein brach.

Jagsth-im. Maurermeister Gg.

Ebert von hier würd« beim Orts-
ausgang nach Steinbach von einem in
raschem Tempo fahrenden Einspäi-
nerfuhrwerk überfahren und schwer
verletzt.

Oberachern. Der 10jährige
Sohn des Ziegelbesitzers Fr. Broß
gerieth, als er aushilfsweise eine
Fuhre Backsteine an einen Neubau
verbringen wollt«, so unglücklich un-
ter ixn Wagen, daß er schwere Ver-
letzungen erlitt und kurz« Zeit nach
dem Unfall starb.

Radolfzell. Kürzlich feierte
in völliger körperlicher Rüstigkeit
und geistiger Gesundheit Frau Witt-

Schiltach. Der ledige Wald-

wurde bei einem W«gübergang von
einem Personenzuge erfaßt und sofort
getödtet.

Schollach. A. (Neustadt). Der

gcm vergeblichen Suchen todt auf-
gefunden. Er hat seinem L«ben selbst
ein Zi«l gesetzt.

Wiblingen. Ein tödtlicher
Unglücksfall «reignete sich auf der
Landstraße zwischen Wieblingen und
Edingen, wo d«r 69 Jahre alte Far-
mer Knorr von der Lokomotive der
Nebenbabn erfaßt und überfahren
wurde. Der Unglückliche war auf der

Stelle todt.

Kaiserslautern. Im Wie-
senthalerhof« wurde der Fabrikarbei-
ter Heinr. Becker im Streit erstochen.

M e tz. Auf dem Gerbergraben wa-
ren mehrere junge Leute in Streit ge-
rathen. Bei der Schlägerei, die nun
folgte, erhielt der Gelegenheitsarbri-

fecoürs sorgte. Auf dem Transport
dabin aab de Sckiuyter jedoch schon
den Geist auf. Nach dem Thäler wiro
gefahndet.

sich zu h.'.ben. Der Getödlete hinter-
läßt eine Wittwe mit 6 unversorgten
Kindern. Der Mörder wurde in Hast

Schwerin. Am 1 Oktober fei-
erte die Aufseherin Frl. Heerllo'z d«r
Großherzoglichen Dampf - Waschan-
stalt Hierselbst ihr LSjähriges Dienst-

Fr i« dla n d. Im Alter von 64

in «iner Privatklinik seit einigen Wo-

aushielt, Senator Fritz Fälsch.
Parchim. In den Ruhestand

trat nach 44jähriger Dienstzeil der

narklasse 1866?1867. Von Michae-
lis 1890 ab war Bobzien in Leussow
thätig.

Z!reie Städte
Lübeck. Aus Anlaß des 70. Ge-

nen G«h. Bauraths Prof. Karl v.
Großhaim. Präsidenten der Akademie
der Künste zu Berlin, und zur Ein-

Großheim fand auf dem hiesigen
Friedhof« eine stimmungsvolle Ge-
dächinißfeier statt.

K-Hiv-iz.

mersemester 1911 betrug das Total
der Studenten und Höhrer der schwei-
zerischen Universitäten und Akademien
Basel. Zürich. Bern. Genf, Lausanne,
Freiburg und Neuenbürg 8123 (inkl.
2072 Damen). Die Zahl der schwei-
zerischen Studenten betrug 3218
(274), diejenige der ausländischen
3671 (1161)! dazu kommen 1233
(637) Hörer.

Aar au. Die aargauische natur-
forschende Gesellschaft feiert demnächst
ihr hundertjähriges Jubiläum. Einge-

laden w«rden die kantonalen und
städtischen Behörden, die verwandten
Gesellschaften des Kantons, die schwei-
zerische natursorschende Gesellschaft
und acht befreundete naturforschende
Gesellschaften aus andern Kantonen.

Basel. Unlängst stand die Scheu-
ne des Fuhrhalters Damberg an der
unteren Miilhauscrstrahe in Flam-
men. Der rasch herbeigeeilten Feuer-
wehr ist es zu danken, daß wenigstens
noch das Wohngebäude gerettet wer-
den konnte. Der Brand entstand im
Stalle? einem Knecht war die Petrol-
laterne umgefallen.

Sattlerei des Sattlermeisters Hani-
mann niedergebrannt. Die Ursache ist
ein Kaminbrand.

Genf. Bei Bellevue in der Nähe
Genf wurde ein sechsjähriges

weit geschleift. Im Spital starb es
nach wenigen Stunden.

Helierreich-Angarn

Br^a unsber Der 24 Jahre

ne Anverwandten, daß er sich ein Leid

Brüx. In Oberleutensdorf hat
die 38jährige Schuhmachersfrau Ma-

Jahren stehen, mit Tollkirchen vergif

Graz. Der d. R. Karl

leutnant Weißmann stand im 71. Le-
bensjahre! er war Ritter des Ordens
der Eisernen Krone dritter Klaff«
Feldzllge von 1869 und 1866 mit-

den Ruhestand.
Innsbruck. Der Tourist Stryk

aus München ist von der Zwergl-
spitze Münsterthal abgestürzt und er-
heblich verletzt.

Temesvar. In der Nähe von

Tetschen. Im Wefenitzgrunde

Warnsdorf Der älteste Bür-

Veteran F. Trieb, ist im V ier von
94 Jahren gestorben. Er war 1819

te im 42. Jnf.-Reg, unter dem Feld-
marschall Radetzky.

Differd i n g e n, Der 30jäh-
rigc Heizer Nik. Manderscheid wur-

Uns fehlt zum Flug noch das Luftkleidl
Uns schaffen? Naturlich schick! Und be-

Das ist das neue Lust?ch>sf-Problem.
Unter Studenten.

mal hier in diese Weinkneipe gehen."
Zweiter Student: ?Na, Du,

da müssen wir gleich bezahlen, und
das kann ich nicht, ich sitze jetzt sehr
in der Tinte. Aber wenn Du willst,
gehen wir mal heute in den ?Weißen

Erster Student: ?Da mag

ich wieder nicht hingehen, denn beim
Wirth zum ?Weißen Schwan" sitze
ich zu sehr in der Kreide."

heit Rache nehmen, blutige Rache! Sie
soll mir büßen! Ich sattle um und
werde Mediziner!

?Auto" - Suggestion.
?Denken Sie nur, gestern träumte

ren...da plötzlich erleide ich einen

ich that? Die halbe Nacht hab' ich
unter dem Bett zugebracht, um das

Uebertrmnpst.

Herr A.: ?Die kleine Müller könnt«
nichts Klügeres thun, als Sie heira-
then."

Geinü t h l i ch. Bettler (der

und Essen erhält): Na,... Sie sin
aber doch wirklich L gutes Schaf!

Neues von Serenissi-
mus. Seine Hoheit hat jüngst aber-
mals seine Herzensgüte bethätigt, in-
dem er dem zu lebenslänglichem Ker-

entdeckt hat): ?Ach. sieh doch nur die


